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Leben und
Glauben Der Heilige Geist-

was ist das? ^
«Die Trösterin - nämlich die heilige Geisteskraft

- die Gott in meinem Namen schicken

wird, sie wird euch alles lehren und euch an

altes erinnern, was ich euch gesagt habe. Ich

hinterlasse euch Frieden, meinen Frieden übergebe

ich euch. Ich gebe ihn aber nicht, wie die

Welt ihn gibt. Seid nicht unruhig und erschrocken

und habt keine Angst.»

Das sind die letzten Worte, die |esus zu seinen

Jüngerinnen und Jüngern sagt. Ja so eine Frechheit!

Versetzen wir uns etwas in der Zeit zurück. Wir

haben vor kurzem Ostern miterlebt, den Tod und

die Auferstehung Jesu. Die Jüngerinnen und Jünger

hatten Angst nach Jesu Tod. Sie waren allein,

verängstigt und wussten nicht, was sie tun sollten.

Dann, dass Wunder der Auferstehung! Sie

fassten wieder Hoffnung und Mut. Ihr Meister

ist wieder da, er wird weiter mit ihnen umherziehen

und sie lehren.

Dann der nächste Schock: er spricht davon,

dass er sie bald wieder verlassen wird. Was soll

denn das jetzt? Jesus hat versprochen, dass er

bei ihnen sein werde, alle Tage, bis an der Welt

Ende. Wie kann er aber bei ihnen sein, wenn er

nach seiner Auferstehung wieder weggeht? Das

funktioniert doch einfach nicht. Entweder ist

jemand da - oder nicht! Ich kann mir gut
vorstellen, dass die Jüngerinnen und Jünger nicht

verstanden haben, was hier geschieht.

Und an Auffahrt ist er dann tatsächlich

verschwunden. Nur einige Worte über irgendeinen
Trost und Frieden. Er hat seine Leute einfach

zurückgelassen.

Wir wissen ja, dass die Geschichte gut ausgeht.
Die Jüngerinnen und Jünger konnten das nicht

wissen. Sie wussten nicht, dass bald nach

Auffahrt Pfingsten kommen würde. Pfingsten, die

Ankunft des Geistes, Jesus hat sein Versprechen

eingelöst. Der Heilige Geist, ist da. Das

Alleinsein hat ein Ende, alle Ängste und die

Verzweiflung sind weg. Die Jüngerinnen und Jünger

können endlich, nach all den Verwirrungen, ein

neues Leben beginnen im Wissen, dass der

Geist immer bei ihnen sein wird.

Wir haben das nicht miterlebt. Wir haben nur
die Geschichte, wie das damals geschehen

ist. Ich denke, die Meisten von uns haben eine

Vorstellung von Gott und eine Vorstellung von

Jesus. Aber vom Heiligen Geist...? Wir können

diesen Geist nicht mit unserem Verstand

fassen, wir wissen nicht, wie er aussieht und wir
können nicht genau sagen, wie er wirkt.

Jesus stellt die heilige Geisteskraft Gottes

als «Trösterin» vor. Wir alle wissen, was Trost

bedeutet. Sowohl Trost geben als auch Trost

empfangen. Für mich ganz persönlich ist die

wichtigste Antwort auf die Frage nach dem

Heiligen Geist die, dass es eine Trösterin ist.

Nur wenn ich selber Trost annehmen und emp¬

fangen kann bin ich bereit, andere Menschen

zu trösten. Trost annehmen zu können, fällt

uns nicht immer leicht. Trost zu geben ebenso.

Manchmal ist Trost eine echte Herausforderung
für uns.

Vielleicht ist für Sie der Heilige Geist etwas ganz
anderes. Vielleicht das Lachen der Kinder,

vielleicht ist es Gottes Plan mit jedem einzelnen

von uns, vielleicht ist es eine Art persönlicher

Schutzengel für sie. Vielleicht ist es auch etwas,
dass andere Menschen sich nicht vorstellen

können.

Ich möchte sie alle einladen, für sich selber nach

ihrer eigenen, inneren Antwort zu suchen. Was

ist Gottes Geist, der Heilige Geist, für Sie?

Ich wünsche allen frohe Pfingsten!

Anita Kohler

Pfarrerin

Kirchliche Veranstaltungen
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Peter Schmitz-Hübsch
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Sonntag, 12. Juni 2011, 15.00 Uhr
Pfingsten. Ökumenischer Gottesdienst der
Gehörlosengemeinden Aargau, Basel, Solo-
thurn und Zürich in der reformierten
Stadtkirche Baden

Sonntag, 19. Juni 2011, 14.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst in der Herz-Jesu
Kirche, Lenzburg, anschliessend Kirchenkaffee

Donnerstag, 23. Juni 2011, 10.00 Uhr
Fronleichnamsfest. Gottesdienst und Prozession
mit der hörenden Kath. Stadtpfarrei Baden und
den fremdsprachigen Seelsorgegemeinden in

Baden mit Gebärdensprachdolmetscher/in

Sonntag, 26. Juni 2011

Jahresausflug mit dem Aargauischen Verein für
Gehörlosenhilfe, Gehörlosen-Sportclub Aarau
und Elternvereinigung

REGION ZÜRICH

Katholische Gehörlosenseelsorge
Kt. Zürich
Beckenhofstrasse 16, 8006 Zürich
Telescrit 044 360 5151
Tel. 044 360 51 51, Fax 044 360 51 52
E-Mail: info@gehoerlosenseelsorgezh.ch
www.gehoerlosenseelsorgezh.ch

Sonntag, 12. Juni 2011, 15.00 Uhr
Pfingsten. Ökumenischer Gottesdienst der
Gehörlosengemeinden Aargau, Basel,
Solothurn und Zürich in der reformierten
Stadtkirche Baden

Sonntag, 26. Juni 2011, 11.00 Uhr
Katholischer Gottesdienst mit der hörenden
Gemeinde St. Peter und Paul, Zürich, mit
Gebärdensprachdolmetscher/-in

REGION BASEL

Katholische Hörbehindertenseelsorge KHS

Basel, Häslirain 31, 4147 Aesch BL

Tel. 06175135 00, Fax 06175135 02
E-Mail: khs.rk@bluewin.ch
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